
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Sumpfwald am Lindebach, südöslich der Altstadt von
NB

Senke in sandiger Endmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Vollrathsruhe

Schutzmerkmale
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Vegetationseinheiten
Wasserfeder-Wasserstern-Weiden-Birken-Erlensumpfwald, Sumpfseggen-Erlensumpfwald mit einzelnen Bultseggen,
Rasenschmielen-Hasel-Erlen-Birken-Eichengehölzsaum, Schilfröhricht, Breitblattrohrkolbenröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

LY V VY A

Gefährdung

Empfehlung

Betriebsgelände eines Kiestagebaus

Abtragen des Mutterbodendamms, Absperrung des Forstweges zum Tagebau

AZ S

keine Gefährdung
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00004

X X

Das Biotop hat sich in einem kleinen NO-SW verlaufenden Tal der Endmoräne gebildet und ist seit einigen Jahren südwestlich von einem 
Damm abgesperrt. Dieser Damm ist zusammengeschobener Mutterboden von dem angrenzenden Tagebau. Die Sohle des Tagebaus liegt 
etwa 30 m tiefer als das umgebende Gelände. 
Das Biotop wird an den übrigen Seiten von Birken-Kiefern-Mischwald umgeben. An der NO-Seite verläuft ein Forstweg. 
Den Kern bilden zwei Erlensumpftypen (siehe oben). Beide sind zur Zeit naß bis wasserführend. Außer der Sumpf-Segge sind noch die Steif-
Segge und die Walzen-Segge vorhanden. Birken und Weiden sind im Oberstand zu 50% abgestorben. Die übrigen 50% wachsen nur 
kümmerlich weiter.
Unmittelbar vor dem Damm hat sich ein Weiher aufgestaut. An seinem Rand befinden sich ein kleines Schilfröhricht und ein 
Breitblattrohrkolbenröhricht. Zu den Talseiten hin besteht ein Rasenschmielen-Hasel-Laubbaumgehölzsaum mit Hopfen. Auch hier stehen 
große abgestorbene Eichen. 
Es wird empfohlen, den Mutterbodendamm bis auf eine Absperrung des Forstweges abzutragen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
k    g

Wasserstufe
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Relief
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahmeg

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Münch

Zaunkönig, Kleiber, Schwanzmeisen, Wintergoldhähnchen
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Alnus glutinosa Corylus avellana Salix cinerea Hottonia palustris

Betula pendula Humulus lupulus Quercus robur Agrostis stolonifera
Athyrium filix-femina Callitriche spec. Carex acutiformis Carex elata
Carex elongata Deschampsia cespitosa Festuca gigantea Galium palustre
Iris pseudacorus Juncus effusus Phragmites australis


